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Darstellung von Polymethylmethacrylat Teil 3 (PMMA)
	Gefährdungsbeurteilung

	
***
	Lehrerexperiment  ☐

	Schülerexperiment  ☒

	DGUV

SR 2003
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	Weitere 
Maßnahmen:
Brandgefahr!

	     ☒
	     ☒
	     ☒
	     ☒
	     ☐
	     ☐
	      ☒
	

	[image: image7.jpg]
Methylmethacrylat
R-Sätze: 11-37/38-43
S-Sätze: 24-37-46  


1-Hydroxicyclohexyl-phenyl-keton
R-Sätze: keine
S-Sätze: keine  

Ethanol
R-Sätze: 11
S-Sätze: 7-16  


	


	Versuchsdurchführung

	In einem kleinen Becherglas werden 100 Milligramm des Starters (1-Benzoylcyclohexa-

nol) in 3 Milliliter Methylmethacrylat gelöst. 15 Milliliter Wasser und 20 Milliliter Ethanol 
werden hinzugefügt. Das Becherglas wird im Eisbad 20 Minuten lang mit UV-Licht 
(λ ( 400 nm) bestrahlt. Das ausgefallene Polymer wird abgenutscht und im Trocken-

schrank bei 800C getrocknet.


	Ergänzende Hinweise

	Als weiterer Starter kann Benzildimethylketal (λ ( 400 nm) verwendet werden.


	Entsorgung

	Gefäß 1: flüssige organische Abfälle – halogenfrei

Gefäß V NIL: flüssige organische Abfälle - halogenfrei


	R- und S-Sätze

	R 11 Leichtentzündlich.

R 37/38 Reizt die Atmungsorgane und die Haut.
R 43 Sensibilisierung durch Hautkontakt möglich.

S 7   Behälter dicht geschlossen halten.

S 16 Von Zündquellen fernhalten -  nicht rauchen.
S 24 Berührung mit der Haut vermeiden.
S 37 Geeignete Schutzhandschuhe tragen.
S 41 Explosions- und Brandgase nicht einatmen.

S 46 Bei Verschlucken sofort ärztlichen Rat einholen und Verpackung oder Etikett vorzeigen.


Datum:_________________

Unterschrift:_____________________
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